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sen ne oe ee Hab Dͤblelgebnis In der Doſewodſchal 


artikel beſpricht „De Temps“ die Wahlen in Polen und 


betont die ausnahmsweiſe Bedeutung derſelben angeſichts 
der Wolken, die am europäiſchen Horizonte auffteigen. Der | 
politische Kampf in Polen — bemerkt die Zeitung — bewegt 
ſich immer in der Atmoſphäre einer ſyſtematiſchen Oppoſt ⸗ 4 
an gewiffer politischer Gruppen and einer Rivafität ein. 
2 onen, wodurch bisher eine Konzentration der 
Talenten dae debe wrden zee das dene. Die amtlichen Wahlreſultate. 
rechts oder limks, find derſelben Geſinnung, wenn es Am ein genaues Berftänbnis für die einzeln 1. 4 22 
5 n ung, i nzelnen Wahl- ſchaft Ing. Roſumek, von der Korfantypartei Wojciech 
— P reſultate in den drei ivfen in Schleſſen zu haben, Korfanty und Rechtsanwalt Kobylinsty. 
u deiner Verf An ung in ber Gange der gef ee eee muß ihnen das Resultat der Wahlen vom 4. März 1928 ge⸗ Im Wahlkreis Nr. 40 Teſchen⸗Vielitz⸗Pleß⸗Rybnik wur ⸗ 
N ge genübergeſtellt werden. den gewählt von der Liſte 1 Miniſter Kwiatkowski und 


ſaſſung de iſati N en 7 f 
zn = en 2 me a. 3 Mur Im Jahre 1908 Hat die jehige Aide Nr. 1 dung die ve: der Bennet Javcant, won der Lauschen Wahlgemein⸗ 
(bs parkomienturii Ohnos wackeren. Diefer Welch ft 118.097 Sinnen auf ch vereinigt und 7 Mm a ee ee er 
hell Pil ud si. Seine Popularität hat ihm for 172037 Stimmen auf ſich vereinigt und 7 Mandate erreicht. typariei Wofckech Korfanty, Roguipcset PR) 
zuſagen über die Partei n geſtell. Die Seole des Mar Davon erhielt die Regierungspartei 3 Mandate, die NPR. und Dir. Krzyzanowski. Von der ſogzialiſtiſchen 
ſchalls G Tube Find ee 5 bat bieſelb es 3 5 3 Mandate und die Piaſtpartei 1 Mandat. Die deutſche Partei der frühere Abg. Reger. 
Diederoit in öffentlichen Ausbaſſungen dargestellt. 3 Wahlgemeinſchaft hat 175.413 Stimmen, gleich 35.55 Pro- Die Wojewodſchaft Schleſten, welche 17 Abgeordnete 
ſweitet es daß er mit der Diktatur. ſympathiſ de an: zent und 6 Mandate ervei n können. Die Korfantypar⸗ wählte, hat davon 14 polniſchen Abgeordnete in den Sejm 
tlomente ſeindlich gegenüberſtehe. Er iſt aber der An tei hat ſeinerzeit 3 Mandate und 112,000 Stimmen erreicht. geſandt und zwar 6 Abgeordnete vom Unpartefiſchen 
ſccht, daß die nationale ng Ro auf ihre bontrollte Auf die deutſchem und polmifchen Sogialiften entfielen Wirtſchaftsblock,! Abgeordnete von der Korfantypartei, 8 
/c ECCCCECCCCC rs ä 
geſtellten Regierung nicht hemmen darf und auch die mie 75 25 ern zeig Anleihe 8 
ae des Regierungschefs nicht verhindern sollte. Es eee und 192.113 Stimmen für die 8 ee 
F e 5 Bei den am Sonntag ſtattgefundenen Wahlen hat die Die Verteilung der Mandate. 
fe PF bringen. Ein [are Liſte 1 in sämtlichen 3 Wahltreiſen 195.148 Stimmen er- 
s, ſelbſtbewußtes Polen, daß in Ruhe an der Entwicklung halten. Dieſe Stimmenanzahl wurde ohne Hilfe der N. P | ZAHL DER MANDATE 
* moraliſchen und materiellen Wohlſtandes arbeitet. R. erreicht und hat ein Plus von 23.000 zer gegen⸗ 5 
e unbedingte Vorausſetzung für die Erhaltung des über dem Jahre 1928 ergeben. Die Deutſche Wahlgemein⸗ ! 
ens im Polen. ſchaft hat 127.458 Stimmen, gleich 23 Prozent der Gejamt- 
— — ſtümmenzahl erhalten. Der Verluſt der deutſchen Stimmen Unabhängiger Regt 510015 
i 2 iſt ſehr groß und beträgt etwa 50.000 Stimmen im Ver. ngiger Regierungsbloc 
—— praktiſcher Dorftoß im alu zu den Wahlen im Jahre 1028. Die deutschen und 4 Nationaldemokraten 
＋ polniſchen Sozialiſten brachten es auf 52.445 Stimmen, Sie „| Sozialdemokraten 
enfer Abrüftungsausfchuß. Ka deen ae or mn | 
vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes beantragte der ruf! Die Geſamtzahl der polniſchen Stimmen in der am 7 Wyzwolenie 
ſiſche Delegierte Litwinpff in die Hauptartikel der Kon⸗ Sonmtag durchgeführten Wahl betrug 472.000. Das ſind Bauernpartei 
dention die Betätigung aufzunehmen, daß die Stärke der 112.000 Stimmen mehr als bei den Wahlen im Jahre 1928. N. P. R. Rechte 
Ba en Be ne en ale om | 
” 7 15 N ID! ran / ent un \ n Himmen: : 
Zur allgemeinen Ueberraſchung fand der vuſſiſche An⸗ Pechent Die Deutſche ee ct 500 in jedem 12 . utsche 2 a 
bei der Abſtimmung eine Mehrheit, was bei den Ver- Wahlkveis je ein Mandat verloren. 14 | Zionisten in Kleinpolen 
tvetern der Seemächte eine ziemliche Verwirvung hervor⸗ Im Wahlkreis 38 Königshütte-Lublinitz⸗Tarnowitz wur⸗ 17 Juden in Kongresspolen 
def, Mai ſügli (Frankreich) verſuchte die Annahme des den gewählt, von der Liſte 1 Bürgermeiſter Karl Grze⸗ (Grünbaumgruppe) 
delt cen Antrages dadurch unwirkſam zu machen, daß er ſäk, der Arzt Dr. Ignae Nowak, von der deutſchen 18 Juden, Orthodoxe 
es ſtellte. hinter das Wort „Herabſetzung“ die ein.] Wahlgemeinſchaft Gewerlſchaftsſekretär Jankowski. 19 Christlichsoziale 
F ͤ ⁵ m.:. 
N gem ung|Re mwa empka. 
veranlaßte, jetzt ſei es am beſten dem ganzen Ausſchuß die Im Wahlkreis Rr. 39 Kattowitz wurden gewählt, von > 55 andere 
9 3 1 Bu: . Be ie 1 Minifer 8 wiattemsti um ar dere: 
| N 2 V . Karl Kavboſtzka, von n emein⸗ 
Konvention im Sinne einer direkten Herabſetzung der Dr he — ae ss 0 
Wanne unter anderem mit dem Argument, daß die . ee e Kenferfiories Srfe 1 10 8 5 000000 
üſtungskonferenz die Möglichkeit haben müſſe, für be⸗ andpunkt ſei 8 Intereſſe in einem gi ; andi i 
umme en 2 5 eine . ihrer Katkensörde Augenblick, in welchem Frankreich dreia Schlachtkreuzer von 8 2 8 55 er Wen 
zu beschließen. Die Ausſprache endete mit der Annahme ei⸗ e 23.000 Tonnen bauen will, zum Schutze gegen das deut. Auusſtihrungen für eine Einbeziehung de men — == 
des don Polli tis eingebrachten Antrages, der die An- ſche Punzerſchiff A. Die Frangofen feien der Meinung, dab a F 
1 u - 2 a die Italſener die Aden mad chenen tariftariſchen Fragen in die Verhandlungen der Kon ⸗ 
ahme des Entwurfes unter Berückſichtigung des ruſſiſchen ] gepl fra zöſiſchen Schlachtkreuzer ſerenz ein. Der Vertreter Deutſchlands, Miniſterialdi⸗ 
und eines ſpaniſchen Zuſatzantvages vorſchlägt. Der ruſ⸗ übertreffen wollten, und daß die neuen italieniſchen Schif, rektor Poſſſte, erklärte, daß die deutſche Delegation den 
ſiſche Antrag, die Spezialſchiffe in die geſamte Tonnnage fe mit ſchweren Geſchützen ausgerüſtet werden ſollten als holländiſchen und engliſchen Vor g Is er n 
eingurei Fee ah def die franzöſiſchen Schiffe. ' tigen, Dorſchun als Werhundlungs⸗ 
nzureihen, wurde gegen den Antragſteller abgelehnt. : grundlage annehmen könne. Auch den Ausführungen des 
= rege 1 85 In = . —0— Vertreters Frankreichs habe er zu ſeiner Genugtuung ent⸗ 
oll die italiemiſ gierung ihre Aufffaſſungen geän⸗ daß di P 8 z 
Ken, Duden le Kin 58, e 8e due e de De Die Arbeiten der 3ollfriedens= Tue Dee Blunt — — aher 
dichtet. Danach ie italieniſche Delegation bei der vor⸗ N Am f. ; f 
bereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf an andere Dele⸗ Konferenz. eng hält er 353 — 
dationen eine Denkſchrift übermittelt. In dieſer Deulſchriftf Genf, 18. November. Auf der zweiten Bollfriedenston- | Behandlung des engliſchen Vorſchlage s zu befaſſen, und 
Wird 8 3 unterſtütze jetzt den Aden ferenz wurde heute die Ausſprache über den engliſchen zwar nur des engliſchen Vorſchlages, nicht nur, um eine 
a punkt, Ba welchem der höchſt zuläſſige Ze ei. holländiſchen Vorſchlag zur Frage der Zollherabſetzung Zerſplitterung zu vermeiden, ſondern um die Erfahrungen 
Fein großen Dampſſſchiffen nicht unter die in ſhington fortgeſetzt. Der Vertreter Frankreichs El bell, wandte ſich dieſer Verhandlungen für die künftigen Verhandlungen 
Si erzeit vereinbarte Zahl von 35.000 Tonnen herabgeſetzt gegen den engliſchen Vorſchlag, den er für den Standpunkt nutzbar zu machen. 
rden ſoll. Das engliſche Blatt ſchreibt hiezu, der italie⸗ der franzöſiſchen Steuer und Zollfriedenspolitik als gefähr⸗ 
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Verurteilung des geweſenen Abg. 183 2 . 
Am Freitag hat beim Kreisgerichte in Zamose die Ver⸗ g l * 
handlung gegen den geweſenen Abgeordneten der Wyzwole⸗ | 


nie- Partei Stanislaus Koſtrubala wegen Aufhetzung en 


2 9 2 : . 
Bevölkerung ſtattgeſunden. Das Gericht verurteilte ihn zu 


Das cos der verhafteten Abgeordneten 


Koſtel⸗Berngek, in der die verhafteten Abgeordne⸗ gemein⸗polniſche Kohlenkonvention, hat mit der deutſchen und drgl. iſt ausſchließlich der allgemein⸗polniſchen Koh ⸗ 


en untergebracht find, weilte am Montag in Warſchau. Am Induſtrie, repräſentiert durch das oberſchleſiſche Kohlen lenkonvention überlaſſen, deren Entſcheidungen die Berg 
Shenstag it Ber hernadi nach Brzese zurückgetehrt. In ſyndikat in Gleiwitz ein Uebereinkommen bezüglich des Ex- werke in Deutſch-Oberſchleſten ſich ohne Vorbehalt unter- 
den nächſten Tagen 


mandanten der Brzescer Feſtung und kehrt nach Przemysl 
zurück, wo er wiederum das Kommando ſeines alten Re- der geſamten Summe des polniſch⸗ und deutſch-oberſchleſi⸗ geſchloſſenen Kohlenkonvention erlangt und gleichzeitig auch 
gimentes übernimmt. Dieſe Veränderung ſteht im Bufam-|f n Exportes von Kohle nach Oeſterreich und Ungarn der eine entticheidenlde Stellung auf dem öſterreichiſchen und un⸗ 
menhange mit der Liquidierung des Gefängniſſes der ge⸗ Se tie im Dombrower und Krakauer Reviere 13.4 Pro- gariſchen Markte. 

weſenen Abgeordneten in Brzesc. Dieſelben werden nun- zent zugeſtanden, während von dem reſtlichen Exporte 84 Das jetzt abgeſchloſſende Abkommen beendet den zwech⸗ 
mehr in die Gefängniſſe des Gerichtes, bei dem ihre Ange- einhalb Prozent auf die Bergwerke in Pee „Oberſchle loſen und fr beide Teile ſchädlichen Kampf der lien 
legenhelt anhängig it, übergeführt werden. Bezüglich der ſien und 15 einhalb auf die Bergwerte von Deutih-Ober- und deutſchen Kohleninduſtrie auf den öſterreichiſchen und 
Vethaſteten, die dei den lezten Wahlen Mandate in den ſchleſien entfallen. Es entfallen daher auf die ganze pol⸗ ungariſchen Märkten und feitigt die PBofitiom der polniſchen 
Seim und Senat erlangt haben, ſieht die Verfaſſung vor, niſche Kohlenimduſtrie (ſomit auf die Bergwerke des Dom. Kohlenänduſtrie auf den nördlichen Märkten, denn die gün⸗ 
daß eim gegen einen Abgeordneten vor Erlangung des Man- brocder und Krakauer Nevieres und die oberſchleſiſchen fligen Preſſe auf den mitteleuropäiſchen Märkten ermög⸗ 


dates eipgsleitetes Strafverfahren auf Verlangen des Sejm rte) zonen 8652 Prazent, ouf die Vergwerte lichen den unrentablen E "die nördlſchen Märkte. 
2 f bes Senates Musmentiert werben rn 38 Weg erf 1948 Pe end Des Ken E Der Abſchluß des desc denne Kagerer or 


Somit werden dieje Abgeordmeten freigelaſſen werden müſ⸗ portes nach Oeſterreich und vn. * als für die polniſche 8 
fen, wenn die Mehrheit des Sejm dies verlangt. Die Regelung der Höhe ber segen des Preis- hen für die pommiſche Kühlenemdütrie vortendaft 
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aterfortigung bes Berttages über die 


neue Derhaftunge 
London, 18. 2 1 Pritiſch Indien wurden ge 
fern 28 Perſonen verhaftet, 621 verbotenen Ver⸗ 
einigung angehörten. Unter den verhafteten Nationaliſten 
befindet ſich auch die Frau eines Millionärs. 


2 » . { j 
Derhaftung von Rommuniften. | Jündhötzelanleihe 
Die Grenzwachbehörden haben gemeinſam mit den Kri⸗ 4 ' 
minalbehörden eine große Razzia in den Grenzortſchaften N 70 


durchgeführt. Bei devfelben wurden zwanzig Agitatoren, 

kommuniſtiſche Vermittlungsorgane und Techniker der kom⸗ Das Finanzminifterium verlautbart amtlich: Am 17. Jahre, das iſt bis zum Jahre 1965 (vom Jahre 1945) und 

muniſtiſchen Partei von Weſt⸗Weißrußland verhaftet, nach- ds. wurde zwiſchen dem Finanzminfſterium und der Ge: eine Aenderung der Pachtbedingungen, 

dem bei ihnen Wahlinſtruktionen und über hundert Kilo- ſellſchaft zur Exploatation des Zümdhölzelmonopoles in Po⸗ 2. ein Anleihevertrag auf den Nominalbetvag von 

gramm illegaler Druckſorten gefunden worden waren. len und mit der ſchwediſchen Zündhölzelgeſellſchaft als Ga⸗ 32.400.000 Dollar zu 6 einhalb Progent pro anno zum 

a vanten für die polniſche Geſellſchaft ein folgend e Punt⸗ Emiſſionskurſe von 93. 

te beimhaltender Vertrag abgeſchloſſen: Der obige Vertrag tritt in Kraft nach Annahme der 
1. die Verlängerung des Dermines der Verpachtung diesbezüglichen Vorlage durch die geſetzgebenden Körper⸗ 

des Momopoles für Anfertigung von Zündhölzel um 20 ſchaften. 


Friedensſchluß zwiſchen Mandfchurei 
und Nankingregierung. 


Paris, 18. November. „Havas“ berichtet aus Schang⸗ 
hai, daß der Führer der Mandſchureitruppen, Marſchall 


Tſchanghüllang, der ſich gegenwärtig in Nanking be⸗ 1 3 7 ? 
findet, erklärt habe, er habe auf Grund von Beſprechungen N Ne = 
mit General Tſchiangheiſchek beſchloſſen, mit der 

Nankingregievung zuſammen zu arbeiten, um in China Jchwerer Glubeubrand in Schlesien 
wieder den Frieden herzuſtellen. a 3 


Auf der Saturngrube in Kochlowice entſtand geſtern Feuerwehren wurden aufgeboten, um das Feuer az 
85 eine Kohlengasepploſion, die einen Brand verurſachte, der men. Nach vielſtündiger Arbeit gelang es, den Feuerhe 

Derhaftung eines litauiſchen Algitators ſc schnell über drei Felder ausbreitete und die ganze Be- zu bekämpfen. Die zwei zurückgebliebenen Arbeiber font 

Die Sicherheitsbehörden haben den Peter Wahnty- legſchaft ſtark gefährdete. Es gelang der Belegſchaft, ſich ten nurmehr als Leichen geborgen werden. Außerdem ver⸗ 
nowiez, Lehrer der litauiſchen Geſellſchaft „Ritas“ in bis auf zwei Mann rechtzeitig zu retten. Acht Gruben brannten nnoch 23 Pferde. 

Komarnowice, wegen ſtaatsfeindlicher Agitation verhaftet. 

Er hat illegale Druckſchriften auf dem Gebiete der N 

| 

| 


— 


Der Tag in Polen. 


Wojewodſchaft verſandt. 


Eine Granate im Hofe des Seminars 


in Poruny. i — 5 - 
Aus Wilno wird mitgeteilt: Samstag nachmittags hat Brand eines Rinos in Cuck. 
ein bisher unausgeforſchter Täter auf dem Hofe des Leh⸗ Ein Toter, drei Schwerverletzte, fünfzehn Verletzte. 


rerſeminars in Poruny, Oſzmianger Bezirk, eine Hand: | > * 5 ET, \ RP 
granate geworfen, die explodierte, was glüchlicherweiſe tet: Im Kino- Theater „Apollo“ im Luck iſt während der ten die einen auf die anderen. Die jungen Leute began 
ne ernſteren Folgen hatte. Im Hofe befanden ſich zwölf Vorſtellung ein gefährlicher Brand ausgebrochen. Es lief nen aus den Fenſtern des Saales, der ſich im erſten Stocke 
Schüler und zwei Lehrer. der Film „Die letzten Vorfälle in Paläſtina“. Der Saal befindet hinauszuſpringen. 
war mit jüdischer Bevölkerung überfüllt. Infolge Unvor⸗ Die Folgen der Panik waren fatal. Eine Perſon wurde 
ſichtigkeit des Operateurs entzündete ſich das Filmband und getötet, drei Perſonen wurden in ſchwerverletztem Zuſtan ⸗ 
Totſchlag an der Schweſter. der Film verbrannte. Der Saal war von Rauch erfüllt und de in das ſtädtiſche Spital übergeführt und fünfzehn Per⸗ 
Aachen, 18. November. In der vergangenen Nacht hat die Flammen ergriffen denſelben, was eine ſchrechliche ea erlitten leichtere Verletzungen. Der Operateur des 
der in Würſelen wahnerde 21 Jahre alte Bergmann Ey: nit zur Folge batte. Ales drängte zu einer ſcmalen Tür Ainos wurde verhaftet. Bis zur Beendigung der Unterſu⸗ 
ner feine 15 einhalb Jahre alte Schweſter mit einem Ham. — der Notausgang war geſperrt — und im Gedränge tra- chung bleibt das Kino geſperrt. 
mer erſchlagen. Er hat die Tat begangen, weil er den lie⸗ ET RT TR ar 8 
derlichen Lebenswandel ſeiner Schweſter nicht mehr mit o 
anſehen konnte. Der Mörder ſtellte ſich hierauf ſelbſt der in t Betrũ eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß die Pſeudogrä 
Polizei, nachdem er vergeblich verſucht hatte, auch den Lieb⸗ a 7 5 Kolle einer Grafin. fin, eine gewiſſe Julie 9884 7955 iſt, 2 aa 
haber feiner Schweſter mit dem gleichen Hammer zu er⸗ > aus Moſty Wielkie gekommen iſt. Es ift dies eine bedann⸗ 
ſchlagen. Im März 1. J. iſt in einem Lehrerinnenheim in Prze⸗ te Diebin, die erſt vor einigen Tagen die Kerkermauern ver⸗ 
12 EEE TUN TR. 23 mysl eine elegante Dame erſchienen und hat ſich als Leh- laſſen hat, wo fie eine längere Kerkerſtvafe wegen Diebftah- 
Die Opfer der Cyoner Erdrutſch⸗ in aus Kongreßpolen vorgeſtellt. Die elegante Dame les abgeſeſſen hat. Ueberdies hat fie das Pelritauer Ge⸗ 
kataſtrophe wußte der umgebung durch ihre ausgeſuchten Manieren zu richt wegen Verbrechens aus dem Artikel 581 Str. Gef. zu 
San imponieren und hat ſich immer durch den Nimbus von et- einem Jahre Kerker verurteilt, welche Strafe fie in War⸗ 
Paris, 18. November. In Lyon wurden geſtern die was Geheimnisvollen zu umgeben verftanden. Durch hin⸗ ſchau abbüßen ſollte. 
erſten ſechs Opfer der Erdrutſchlataſtrophe beigeſetzt. Bei geworfene Worte und Bemerkungen hat fie den Bewohnerin- Die Fronezyk, von der ſich ihre Familie losgeſagt hat, 
den Aufräumungsarbeften wurden zwei weitere Leichen nen des Heims zu verſtehen gegeben, daß fie eine Ariſtokra⸗ hat keinen ſtändigen Wohnſitz und war zuletzt in Warſchau 


geborgen. tin, eine Gräfin Irene Rudmicka aus Warſchau fei, die in der Kvuczagaſſe als Gräfin Rudnicha gemeldet. Sie 
— — aus diskreten Gründen gezwungen iſt, ſich unter dem be⸗ ſtammt aus einer ſehr anftändigen, ſoliden Radomer Fa⸗ 

Neun Grad Rälte in London. ſcheidenen Namen einer Bürgerlichen zu verjteden und die milie. Die Warſchauer Polizei hat die Verbrecherin verhaf⸗ 
London, 18. November. Aus England wird eine für ganze Welt bexeiſt. tet und nach Przemysl überſtellt, wo die Inſaſſünnen des 


die jetzige Zeit ungewöhnliche Kälte gemeldet. Die Wet⸗ Plötzlich verſchwanden die unter einem Polſter der Lehrerinnenheimes ſofort in ihr die angebliche Gräfin Rud⸗ 
terwarte in der Nähe von London ſtellte eine Temparatur Lehrerin Marie Oſtrowska verſteckten 700 Zloty und 2 Dol. nicka, die im März I. J. auf fo — Welte er 
von neun Grad unter Null feit. Die Eiſenbahnzüge erreich- lar und die angebliche Gräfin mit denſelben. Die ſofort ſchwunden war, erkannten. 

ten weißbedeckt London. . ˙ ²Ü — n, ¶ 0000000010 


8 letzten in der Kammer ten hat. Die Rede Tar⸗ j 5 5 

111... ͤ ̃ . ̃ ̃ en Be unse ini, I 

Paris, 18. November. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Schluß ſeiner Rede hat Dardieu beinahe feierlich fein völli⸗ die im Verſailler Vertrag enthaltenen Abrüſtungsverbind⸗ 

Leon Blum, beſchäftigt ſich im „Populair“ mit der außen- ges Einverſtändnis mit Außenminiſter Briand erklärt, wäh⸗ lichkeiten gejagt hat, bönne nicht die Anſicht Briands fein- 

politiſchen Rede, die Miniſterpräſident Tardieu in der vend in Wirklichkeit die Meinungsverſchiedenheiten ins Au⸗ 
> 4 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Entdeckungsreise 
durch London. 


Seite 3 


corps der „taktvolle“ Pauker im der Mitte. Die Künſtler 
im kniefreien Röckchen locken mit ihrem ſeltſam reizvollen 
Konzert, das zuweilen von den ſchönen alten Hochlands⸗ 
weiſen in ſehr neuzeitliche Walzerklänge übergeht, Scharen 
von Beſuchern herbei. Und nur wenige Schritte abſeits iſt 
die Stelle des Schafotts, auf dem vor 400 Jahren engliſche 
Königinnen, Anna Boleyn, Catherine Howard, und andere 


Gogenſätze in der engliſchen Hauptftabt. — aeg Kriegsdenkmäler. — Die Kleiderſchau den vor⸗ enthauptet wurden. Oder dicht daneben ſteht der Bloody 


Von Max Büttner. 


Die größte Stadt Europas zu Fuß durchwandern? Es 
klingt unglaublich, iſt aber leichter möglich, als man es ſich 
vorher gedacht hat. Freilich, man darf biefe allzu bveitge⸗ 
wetene Menſchenſtedlung micht won einem Ende bis zum an⸗ 
deren zu Fuß durchmeſſen wollen, alſo etwa vom westlich 
vornehmen Mayſair bis zu den grauen, ein⸗ bis zweiſtöcki⸗ 
gen Arbeitervierteln im Oſten — hohe Metsbaſernen feh⸗ 
len hier gänzlich — deren erſchreckende Eintönigkeit der 
Ankömmling ſſchon vonn Zug aus ſieht. Wer aber die eng- 
life Hauptſtadt mach bestimmten Leitmotiven kennenler⸗ 
nen will und ſich jedesmal ein umgrenztes Kapitel zum Stu⸗ 


lich oft durch große Brillengläſer „intereſſanter“ geſtaltet 
wird. Und auf Rotten Row, dem berühmten Reitweg, ga⸗ 
loppiert der Vater mit dem Sohn, die Mutter mit der Toch⸗ 
er, das Fräulein mit den Kindern, alle im knappen Reit⸗ 
dreß, denn die kritiſchen Zuſchauer ſäumen dicht den Weg. 

Wer ſich weniger für das moderne als für das hiſto⸗ 
riſche England intereſſiert, kommt bei einem Gang durch 
den Tower, die alte Königs⸗ und Gefängnisburg, auf ſeine 
Koſten. Auch in dieſem grauen Gemäuer, daß ein großes 
Stück engliſcher Geſchichte umſchließt, berühren ſich ſeltſame 
Gegenſätze. Da kommt man vielleicht gerade rechtzeitig zum 


dium vorninnnt, der „führt“ auf Spaziergängen am beſten Morgenappell der kleinen Tower⸗Garniſon in den theater⸗ 


und findet dann das Weſentliche hübſch beiſammen. 

Auf einer Fußwanderung erlebt man die Geſchäfts⸗ 
welt der City mit dem Phänomen ihres Verkehrs. Es it 
ein modernes Wunder, daß ſich in jeder Minute erneuert. 
Wer z. B. von Berlin her gewöhnt iſt, in den Hauptſtraßen 
ziemlich häufig Autobuſſe zu ſehen, muß ſeine großſtäd⸗ 
tiſchen Verkehrsbegriſſe hier gründlich revidieren. In gam- 


haft bunten Uniformen. Eifrig ſpielt ein Dudelſackpfeiſer⸗ 


Tower, der „blutige Turm“, in dem 1483 zwei funge Kö⸗ 
nigsſ öhne ermordet wurden — Shakeſpeare Drama „König 
Nichard 3.“ erzählt von jenen düſteren Tagen. Gegenüber 
im Wakefield Tower kann man die engliſchen Kronjuwelen 
ſehen; die alten Kronen, Zepter und Schmuchſtücke ſtvahlen, 
überſät mit blitzenden Edelſteinen — unter einer 
raffiniert erdachten elektriſchen Beleuchtungsanlage, hinter 
joliden Eiſengittern und odernſten Stahltreſortüren. Und 
noch ein kleiner geſchichtlicher Widerſpruch: Die würdigen 
Aufſeher und amtlichen Führer des Tower tragen noch im⸗ 
mer die mittelalterlichen maleriſchen Trachten aus dem 16. 
Jahrhundert, wiſſen aber trotzdem einen in die Hand ge⸗ 
drückten ganz neuen Schilling zu würdigen. In neueſte Ge⸗ 
ſchichte führt uns endlich der Weg draußen zwiſchen Fe⸗ 
ſtungsgraben und Themſe⸗Ufer, auf dem ſeit zwölf Jahren 
deutſche Kanonen aufgereiht ſtehen. 


— —— — 
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zen Schwärmen füllt der rieſige vote „bus“, das einzige . 
öffentliche Verkehrsmittel der Inmenſtadt, ſtändig die Gtra- 1 en 0 & $ GF 
ßenbreite aus und entwickelt dabei ein flottes Tempo. An: | » 


genehm fällt es dem beſcheidenen Fußgänger auf, daß auch Amtliche und private Gefelligteit von ehedem. — Je mehr Bejcheidenheit, deſto mehr Kultur. — Die geſellſchaftsfähigen 


für ihn rückſichtsvoll geſorgt wird. Uebevall an den Haupt⸗ 
verbehrspunkten raten ihm Schilder — „Cvoß here!“ — 
wo er am ſicherſten den Fahrdamm kreuzen kann, und auf 
das Pflaſter gemalte deutliche Mahnungen 
er mach lints oder 


Räder zu kommen. Auf den großen Bahnhöfen begrüßt es 


der müde Ankömmling als beſonders angenehm, daß er 
unmittelbar neben ſeinem Zug gleich Autodroſchken findet 
oder daß er ſogar vom Bahnſteig aus direkt in große Hotels 
gelangen kann. 

Piüilgert man gemächlich durch die City, etwa über den 
von hunderttauſend Rädern zitternden Strand, auf dem 
längſt nur noch Autos ſtranden können, 
die Fleet Street, die Gegend der vielen Redaktionen und 
Sertungsdruclereien, jo kann man auf die merkwürdigſten 
Gegenſätze ſtoßen. Der weite Trafalgar Square, auf den Ad⸗ 
miral Nelſon von hoher Säule im unerſchütterlicher See⸗ 
mannsvuhe herabblickt, iſt ein Zentrum des unfriedlichſten 
Verkehrslärms, und doch Haufen und trippeln mitten auf 
dieſem Platz ganze Scharen ſanſtmütiger Tauben, die man 
ſeit Noch ja gern als Sinnbild des Friedens anfieht. Oder 
man ſtaunte eben noch über die Hochburgen des Weltlapita⸗ 
lieus, die zahlreichen Geſchäftspaläſte der Banken und 
Verſicherungsgeſellſchaften, und über die vielen Hotels und 
Theater dieſer geräuſchvollen Gegend; da biegt man nun in 
eine ruhigere Seitenſtraße ein und ſteht mach wenigen 
Schritten Überraſcht mitten in einem reizvollen mittelalter ⸗ 
lichen Idyll, in das nicht mehr das leiſeſte Räderrollen 
dringt. Es iſt Lincolns Inn, eime Gruppe ſtilvoller viec⸗ 


bis fünſhundertjähriger Baulichbeitem mit maleriſchen Hol. 
len und Höfen aund grünen Plätzen. Dort tft heute der an. 


mehrerer Gerichtshöſe und das Heim verſchiedener Vereini⸗ 
gungen von Rechtskundigen und Studenten, die man ge⸗ 
legentlich auf ſchwellendem Naſen — wenige Minuten ub- 
ſeits vom Großſtadtläum — im weißen Fechterdreß die Klin⸗ 


jagen ihm, ob 
rechts blichen muß, um nicht unter die 


und weiter durch 


Regensburger Würſtchen. 


— Zu Gaſt bei Podbielski. 


Von Friedrich Berka. 


Die Reichsregierung hat an den ſozialen Takt appelliert 
und einen Mahnruf ergehen laſſen, daß in dieſem Winter 
der Not und Maſſenarbeitsloſigekit im geſellſchaftlichen Le⸗ 
ben eine zeitgemäße Zurückhaltung geübt werde. Die Mini⸗ 
ſter ſelbſt find mit gutem Beiſpiel wovangegangen. Wie aber 
wird die Oeſſſentlichkeit auf dieſe Mahnungen reagieren? 
Wird die Flut der Bälle, Tanzluſtbarkeiten, der großen und 
kleinen Geſellſchaften, die ſich in früheren Wintern bis in 
die erſten Tage des Frühlings hinein über den geplagten 
Großſtädter zu ergießen pflegte, eingedämmt werden kön⸗ 
nen? Auch vom Bergnügungsbetrieb leben viele Menſchen 
in Oeutſchland, und man wird ihnen ebenſowenig das Brot 
wegnehmen, wie uns allen die notwendige Erholung und 


Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 
Apparate wie: 


Bügeleisen, Wasch- Maschinen, 
Staubsauger, Kochgeräte u. s. w. 


Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 


de hat darunter jedenfalls nicht gelitten; zu den Vortrügen, 
die bei dieſen Gelegenheiten über alle möglichen Fragen 
aus dem Gebiet won Poſt und Telegvaphie, Elektrotechn'e 
und Landwirtſchaft gehalten wurden, drängten ſich die Pro⸗ 
minenteſten der damals tonangebenden Kreiſe. Wie beſche⸗ 
den lebte man, um ein anderes Beispiel herauszugreiſen 
etwa in München der ſechziger Jahre! Auch in vornehm⸗ 
ſten Häuſern, in denen man ſich traf, nahm niemand An⸗ 
ſtoß daran, wenn zu Beginn des Abends das Dienſtmäd⸗ 
chen im Salon erſchien und von den Anweſenden Beſtellun⸗ 
gen auf irgendeinen frugalen Imbiß entgegen nahm, der 
in einer Gaſtwirtſchaft der Nachbarſchaft geholt wurde. 
Dann erſchien die Küchenſee mit einem gefüllten Tablett 
und kaſſierte von jedem einzelnen Gaſt die Rechnung. Der 
Hausherr hatte nur für das Bier zu ſorgen. In Berlin 
würde man dieſe Uebung heute als eine nicht mehr zu un⸗ 
terbieterdde Primitiwität belächeln; für die äußere Form 
dieſer Geſelligleit mag es wohl zutreffen, micht aber für die 
geiſtige Höhe, auf der ſich die Unterhaltung dieſer Menſchen 
bewegte. 

Die Berliner Geſellſchaft, die heute im Vergnügen 
kaum ein Aufhören kennt, für die beiſpielsweiſe die Zeit 
des Karnevals und Koſtümbälle nicht, wie anderwärts, in 
der Frühe des Aſchermittwochs, f ondern erſt in lauen Früh⸗ 
lingsnächten endet, ſollte ſich ihrer beſten Ueberlieferungen 
erinnern und an jene Zeit zurückderlben, die, nach dem tref⸗ 
fenden Wort ihres verſtändnisvollſten Chroniſten, Georg 
Hermann, etwas beſaß, was uns unwiederbringlich verlo⸗ 
ren gegangen war: Kultur und zwar eine ganz eigene und 
durchaus geſchloſſene Kultur, einen einheitlichen Lebens⸗ 
stil, der ſich in allem ausſprach: von der Muſilpflege bis 


N 7 vück und überſchreitet = zum Stanunbuch, vom Schnitt des NRodes und dem Stil des 
ge kreuzen jehen kann! Geht man zurück amd überſchreitet Flektrownla Bielsko-Biala, Spolka Akc. Pes bie zum Glas auf dem Wisch. dene Zeit vor etwa 


die brüllende Fleet Street, jo kommt aan gleich wieder in 


eine ähnliche Gruppe alter Gebäude, Gärten und Hofer in Biels ko, 


den architektoniſch äußerſt eindrucksvollen Temple, einſt vom 
12. Jahrhundert ab Sitz der Tempelritter, heute ebenfalls 
eine Stätte der Rechtspflege. 

Das Reich der hohen Politik aber ft, ähnlich wie in 
der deutſchen Hauptſtadt die Wilhelmsſtraße, die Londoner 
Whitehall, leine Halle, ſondern eine monumentale Straße 
mit den etwas langweilig⸗würdigen Bauten der Mimiſterien. 
die ſüdlich in dem mächtigen gotiſchen Parlamentsgebäude 
am Themſe⸗AUſer einen großzügigen Abſchluß finden. Ein 
beſomderes, mittelalterlich anmuterldes Schauſtück für Paſ⸗ 
ſanten und Fremde bilden in Withehall die bunten Wacht⸗ 
poſten der Gardelawallerie, die ſtündlich abgelöſt werden: 
Hoch zu Roß — natürlich auf ausgeſucht prächkigen Tieren 
— zwei Männer in rotem Rock mit weißem Fell, blitzendem 
Bouftpanzer, dider ſchwarzer Bärenſellmütze, in der das 
Geſicht halb verſchwirdet, und mit gezogenem Degen. So 
halten fie ſaſt unbeweglich eine Stumde lang in der ſtärk⸗ 
ſten Sonnenglut aus, dauernd begafft, hundertſach gebnipſt 
— modernes Heldentum im Friedenszeiten. An die Kriegs⸗ 
jahre erinnern in dieſer Gegend mehrere Denkmäler. Mit⸗ 
ten auf der Straße ragt das ſogenannte Cenotaph, im Jah⸗ 
re 1919 den Toten des Weltkrieges errichtet, der Mittel. 
punkt allfährlicher Feiern im November. Nicht weit in Weſt⸗ 
minſter Abbey, dem ſtimmungsvollen Ruhmestempel des 
Großen Englands, finden ſich Ruheſtätte und Grabmal des 
unbekannten Soldaten unter einer Platte mit metalliſcher 
Inſchrift. Im nahen St. James- Part ein Denkmal für 
die Geſallenen der Garde und welter weſtlich vor dem Gin- 
Yang zum Hyde⸗Park das eigenartige Artillerie⸗Denbmal 
mit eimem ſchwerem Geſchütz aus Marmor. 

Für einen Londoner Spaziergang beſonders feſſelnder 
Art muß man ſich einen ſchönen Sonntag⸗Vormittag aus- 
ſuchen. Damn bann man im Hydepark, dieſem prächtig ge- 
pflegten grünen Paradies, ein echtes Stück old England im 
Gehrock und Zylinder ſehen, einen Ausſchnitt aus der vor⸗ 
nehmen Geſellſchaft Londons, eine Schau der letzten Moden 
aus der Regent Street und —aſt not leaſt — eine Muſter⸗ 
dollektion blonder engliſcher. Frauenſchönheit, die 
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Entſpannung verſagen wollen. Eine andere Frage freilich 
iſt die, ob das Uebermaß geſellſchaftlicher Verpflichtungen. 
das Uebe rangebot an Vergnügungen aller Art nicht ſchon 
längſt den ursprünglichen Zweck geſellſchaftlichen Lebens 
verleugnet hat und Selbstzweck geworden üjt. Ein Blick auf 
die Fülle der öffentlichen und privaten Vergnügungen der 
letzten Jahre — ſie werden gerade won denen am lebhaf⸗ 
teſten als drückerde Laſt empfunden, die ſich ihnen micht 
entziehen können! — macht die Antwort auf dieſe Frage 
nicht ſchwer. Aber auch der Stil, den unſer geſellſchaftliches 
Leben entwickelt hat, verträgt ſich wenig mit unſeren wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen, noch weniger mit wirklicher Kul⸗ 
tur; erfreulich gerug alſo, wenn won berufener Seite gegen 
Hypertrophie und für mehr Beſcheidenheit Stimmung ge⸗ 
macht wird! 

Man macht ſich zuweilen luſtig über die „Abfütterun⸗ 
gen“, wie ſie in der Zeit vor dem Krieg, damals immerhin 
unter ungetrübten wivtſchaftlichen Verhältniſſen, an der Rz 
gesordnung waren. Aber auch auf unſeren privaten Ga⸗ 
ſtereien wind oft des Guten zuviel getan, wenn man die 
guten alten Traditionen früherer Zeiten daneben hält. Der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der gewiß ein Grandſeigneur 
war, hielt es nicht unter ſeiner 


Empfängen im Palais ſeinen Gäſten Regensburger Würſt⸗ 
Podbielski, der als Staats- das zweite Fach, hinter dem roten Bordeaux, zwei Bouteil⸗ 


chen vorzuſetzen, und Herr won 
ſekretär im Reichspoſtamt und ſpäter als Landwirtſchafts⸗ 


miniſter oft eine illuſtre Geſellſchaft bei ſich ſah, machte kein 


hundert Jahren hat man mit leiſe werächtlichem Unterton 
das „Biedermeier“ genannt. Die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
zniſſe von damals waren den heutigen in gewiſſem Sinne 
vergleichbar; wohl waren die Befreiungskriege ſiegreich be⸗ 
endet worden, aber mach jahrzehntelangen Wirren ſah ſich 
Deutſchland verarmt. Die Menſchen jener Zeit trugen dieſer 
Tatsache Nechnung und ſtellten ihr geſellſchaftliches Leben 
darauf ab. Man verſtand zu ſparen. Die gewöhnlichen ge 
ſelligen Zuſammenlünfte fanden bei einer Taſſe Tee und 
Vutterbrot ſtatt; allenfalls kamen einige ſpärlich belegte 
Platten mit Wurſtſcheibchen, Braten und Schinken auf den 
Tiſch; Wein galt als Luxus, und ein Glas Bier war der 
höchſte der Genüſſe. Großer Beliebtheit erfreuten ſich Abend⸗ 
geſellſchaften, zu denen man nicht ging, um ein endloſes 
Diner zu kauen, ſondern auf denen jeder einzelne durch Ge⸗ 
ſang oder Spiel auf einem Inſtrument zur Unterhaltung 
beitrug. Oft wahm man den Klavierauszug einer Lieblings · 
oper vor. Einer der Anwesenden trat an das Fortepiano, 
und nun wurden Nummer für Nummer, Arien, Duette, 
Terzette und Chöre durchgeſungen, ſo gut und ſo ſchlecht 
es gehen wollte. Das geſchah auf die harmloſeſte Weiſe und 
obne alle Prätenſion. Nachher ſetzte man ſich zu einer ein⸗ 
ſachen Bewirtung zuſammen und trennte ſich in heiter⸗ 
ſter Stimmung; man hatte meiſt einen größeren Genuß ge: 
habt als in manchem anſpruchsvollen Konzert. 

Wie beſcheiden es bei aller Gediegenheit ſelbſt in den 
Kreiſen zuging, die ſich einen größeren Aufwand wohl hät: 
ten leiſten können, hat Thomas Mann am Anfang ſeiner 
„Buddenbrooks“ beſchrieben. Das große Diner iſt beendet 


Würde, bei ſeinen großen und der Herr des Hauſes, Johannes Buddenbrook, holt den 


Schlüſſel aus der Beinkleidtaſche. „Im zweiten Keller rechts. 


len, Du?“ Und der Knabe Thomas führt dieſen mit ſakralem 
Ernſt erteilten Befehl aus und holt den goldgelben, trau. 


Hehl daraus, daß er als Gaſtgeber nicht mit Millionären benſüßen Malvaſier aus dem Keller. Buddenbrook ſenior 


konkurrieren könne. Für die Beſchickung ſeines kalten Büf⸗ 


fetts hatten die „guten Tiere“ ſeines Landguts Dalmin ge- 
ſorgt, dazu gab es Bier und leichten Wein vom Faß und 


erſtaun⸗ Zigarren für 15 Pfennig. Das geiſtige Niveau dieſer Aben⸗ 


N 


muß aber ſpäter nach einer dritten Flaſche ſchicken; „denn 
die Berechnung hatte ſich als ſalſch erwieſen, daß zwei ge⸗ 
nügen würden.“ 
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» > ’ Diebſtahl von Telephondraht. Auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Siemianowitz und Chropaczow in der Nähe des Al⸗ 
ew % fredſchachtes haben bisher unbekannte Diebe 8 Kilo Tele⸗ 
jphondraht geſtohlen. dor Aan ar en 
ni gab an, daß er Vertreter einer Maſchinenfabrik jei. Das Feſtnahme einer L n. In Bismardhütte wur⸗ 
polniſch . 1 ä wollte er für zwei Wochen mieten. Gemeinſam mit de eine gewiſſe Sala Stern aus Sosnowitz verhaftet, da ſie 
7 8 (dem Untermieter Vednarsli bewohnte er das gleiche Zim⸗ im Juwelierladen Elſner in Bismarckhütte einen goldenen 
Der Direltor der Kattowitzer Eiſenbahndirektion Ing. mer. Am ſelben Abend, als Bednarski nicht anweſend war, Ning geſtohlen hat. Es beſtehht der Verdacht, daß fie auch in 
Niebfeſzetzanſſki iſt in Begleitung des Abteilungsvor⸗ hat er ihm einen ſchwarzen Wintermantel im Werte von anderen Ortſchaften ähnliche Diebſtähle ausgeführt hat. 
ſtandes der Rechtsabteilung der Direktion Mgr. Dankie⸗ 200 Zloty gestohlen umd ſich darauf in unbekannter Ric Autounfall. Auf der ul. 3igo Maja in, Neuhaiduk hat 
wic nach ‚Berlin zu einer polniſchdeutſchen Eiſenbahn- tung entfernt. Perſonsbeſchreibung: Etwa 160 Zentimeter der Führer des halbſchweren Laſtenautos der Geſellſchaft 
konſerenz abgereiſt. In der Konferenz werden Beratungen groß, Geſicht länglich, etwa 26 Jahre alt. Er trug einen „Polonia“ den Oskar Fuchs, welcher ein enhandwagen 
gepflogen über die gegenſeitigen Leiſtungon auf den Grenz- braunen Sportmantel, braune Halbſchuhe und eine dunkle führte, überfahren. Seine Ghefrau welche hinter dem Wa⸗ 


bahnhöfen. Jokaimütze. Er ſprach mit ukrainiſchem Dialekt. gen ging wurde am linken Fuß erheblich verletzt. Sie wur⸗ 
a | Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor des Hauſes auf de in das ſtädtiſche Krankenhaus in Königshütte eingelie⸗ 
Bielitz. der ul. Poprzeazna 3 in Kattowitz wurde dem Oskar To- ſert. 


Verſuchter Selbftmord. Am Montag, um 6 Uhr abends, muſz ein Herrerſahrrad Marte Sport“, Ar. 5434 ge. den Babtrabbiebftefl. Dem Paul Sandaionn wurde vn 
verfuchte ſich die Ehefrau Czeslawa Smopfowsta in ſtohlen. : ee ee ge 
Zebracze durch Lyſol zu vergiften. Sie wurde in das ſtäd⸗ Verhaftung. Funktionäre der Grenzwache in Kattowitz ri „Derbe“ Nr. 53.956 im Worte von 120 Zloty geſtoh 
liche Krankenhaus in Bielitz eingeliefert. Die Aerzte hof. haben rel 5 eee are Mann ee ie 
fen, fie am Leben zi ten. Sie beging die Dat infolge; men. Seine Perſonalausweiſe lauteten auf Sigmun — — 
r > a 92 | Ehrenbel. Dem Verdächtigen gelang es zu flüchten. Da⸗ Tarnowitz 

Ein Eiubrecherpaar verhaftet. Die Vielitzer Polizei bei ließ er ſeinen 8 mit eee n Selbſtmord. Die 21 Jahre alte Marie S. in Such 
räumt jezt mächlig mit den Einbrechern auf. Zu der Se- zeugen im Stich. Dieselben Funktionäre haben den Kom- Hora verüble Selbſtmord. Sie ſprang in einen Teich in der 
rie der vielen Verhaftungen, welche in den letzten zwei Wo⸗ plizen des Ehrenbel, einen geilen Johann Siendzielon Ortſchaft Ebenbowka und ertrank. Die Ursache des Selbſt⸗ 
chen vorgenommen wurden, kommt eine weitere Verhaftung ſaus Szigowice, Kreis Rybnt feſtgenommen. Bei dem mordes iſt zur Zeit nicht feſtgeſtellt. 
eines Einbrechevpaares hinzu. Unter dem Verdacht die Ein- Genannten wurde eine gefälſchte Legitimation des Bezirks- 
bvuchsdiebſtähle bei den Firmen Rabinowitz, Wolf und an⸗ kommandos der Vereinigung für militäriſche Vorbereitung Teſchen. 


deren Unternehmungen ausgeführt zu haben wurden am] im Kreiſe Rybnik gefunden. | Leichenfund. Auf den Feldern in Gorka wurde die 
Montag ein gewiſſer Blechart aus Komrowitz, Bezirk ten 5 Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechtes, 
Biala, 22 Jahre alt, und feine Komplizin Roſalie Mik a, Rönigshütte die in Papier eingewickelt war, gefunden. Die Kindeslei⸗ 


aus Nadzichow, 34 Jahre alt, verhaftet. Den Genannten Ein Pferd mit Wagen geſtohlen. Ein gewiſſer Schwarz: che hat wahrſcheinlich mehrere Tage daſelbſt gelegen. Die 
werden auch Wohnungediebſtühle zur Lat gelegt, bei denen baum hat dem Meier Welsſeld Pferd und Wagen geſtoh- Leiche wurde in die Totenkammer des Ortes eingeliefert und 
fie Pelte, Kleidungsſtücke, Wäſche und ſonſtige Wohnungs-] len. Die Polizei hat das Diebesgut in der Nähe des Ma⸗ zur Disposition der Gerichtsbehörden überſtellt. f 
gegenstände geſtohlen haben. Beide wurden den Gerichts- rienſchachtes gefunden und dem Geſchädigten zurückerſtat⸗ Kirchendiebſtahl. In die batholiſche Pfarrlirche in 
behörden überſtellt. tet. Dembowice ſind unbekannte Diebe eingedrungen. Sie ha⸗ 
Verhaftung. In Radziontau wurde die 21 Jahre alte Straßenbahnunfall. Auf der ul. Katowicka in Königs ben die Tür zur Sakriſtal ausgehoben und find auf die⸗ 
Zigeunerin Antonie Wismäewska aus dem Kreiſe Ben hütte erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Straßenbahn⸗ ſem Wege in die Kirche hereingekommen. Die Diebe haben 
dzin verhaftet. Bei der Verhafteten wurde ein Cherüng mit wagen Nr. 318 mit dem Perſonerauto Sl. 3010. Das Au- einen vergoldeten Kelch im Werte von 250 Zloty geſtohlen. 
dem Monogramm „M. W.“ mit dem Datum 11. 2. 1929| to wurde erheblich beſchädigt. Perſonen find nicht zu Scha⸗ Vor Ankauf des geſtohlenen Diebesgut wird gewarnt. 
gefunden, welcher wahrſcheinlich von einem Diebſtahle her- den getemmmen. Die Schuldfrage iſt bis zur Zeit nicht ge⸗ Leder geſtohlen. Aus dem Lederwarengeſchäft Moſes 


rührt. Der Ring befindet ſich am Polizeikommiſſariat in klärt. Siegel in Skotſchau wurden etwa 50 Kilo Sberleder, ver⸗ 
Tarnowitz. Verhaftungen. Eine wer en: BR Lodz ge ſchiedener Gattung im Werte von etwa 5000 Zloty geſtoh⸗ 
RETTEN de in einer Relflauvation auf der ul. zimierza in Kö⸗ len. 
* 1 nügshütte unter den Verdacht eines Gelddiebſtahles zum — ä — 
Rattowit 8 ee. des Briomiisikam 8 in Lodz, ae m Im 
Raubüberfall Lauſe der Erhebungen hat die Verhaftete das Geſtändnis 
In denn Lebensmittelwarengeſchäft der Emilie Zymella [abgelegt, daß den Gelddiebſtahl ihr Ehemann ausführte. | N d 
in Domb erſchienen zwei mit Revolvern bewaffnete Män⸗ Te | 
ner, die durch die Drohung des Erſchießens die Herausga-| : Lublinig I Stadttheater Bielitz. 


1 

be des Geldes verlangten als die Geſchäftsinhaberin aus Zugzuſanmmenſtoß in Lublinitz. Leim Zuſammenſtel⸗ Heute, Mittwoch, den 19. ds., abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
dem Eeſchäftslokal flüchten wollte, hat einer der Banditen len eines Perſonentzuges fuhr, die Lokomotive in den am nement (Serie blau), die erſte Wiederholung von: „Hulla 
einen Schuß gegen fie abgegeben. Sie wurde an der Hüfte] Vahnhef im Lublinitz ſtehenden deutſchen Zug hinein. Da- di Vulla“, Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt 
getroffen. Die Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus bei wurden zwei Perſonerwagen und der Packwagen des Bach. N 
eingeliefert. Die Banditen ſind mach der Tat geflüchtet. Per- deulſchen Zuges ſtark beſchädigt. Auch ein Waggon des Am Freitag, den A. ds., abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
ſonsbeſchreibung: 1. Etwa 22 Jahre alt, Größe 172 Zenti⸗ polniſchen Zuges ſowie die Lokomotive wurden beſchädige nement (Serie rot), „Hulla di Bulla“, Schwank in 3 Aklen 
meter, ſchmächtige Statur, längliches Geſicht ohne Bartwuchs.] Die Schuld an dem Zugzuſammenſtoß trifft den Lokomo⸗ von Franz Arnold und Ernſt Bach. 

Er trug einen ſchwarzen Mantel und eine Jokaimütze. 2. Hpſührer, welcher inſolge Unachtſamteit die Signale der Am Sganstag, den 22. ds. abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 
Etwa 22 Jahre alt, etwa 165 Zentimeter groß, ſtark ge! Nangierer überhörte. Perſonen find nicht zu Schaden ge- nement, die erſte Wiederholung von: „Karuſſell“, Luſtſpiel 
baut, längliches Geſicht ohne Bartwuchs. Er trug einen] kommen. Der Materbalſchaden iſt zur Zeit nicht feſtge- in 3 Akten von Louis Verneuil. 


ſchwarzen Mantel und einen ſchwarzen Hut. Die Polizeititent. ! Aus den Reihen des Publikums find zahlreiche Be 
ſahndet nach den Banditen. Fahrraddiebſtahl. Aus einem unverſchloſſenen Schup⸗ ſchwerden eingelaufen, wegen des jo ſtörenden Zuſpätkom⸗ 
—0— pen wurde dem Georg Sloto in Ligota Gornicka ein Her- mens. Laut polizeilicher Verordnung, werden Zuſpätkom⸗ 

Verhaftung eines Einbrecher. Das Polizeikommiſſarkatſrenſahrrad Marke „Rex“ Nr. 272.413 im Werte von 200 mende in Zukunft nur nach ddem erſten Akt zugelaſſen wer ⸗ 

in Kattowitz teilt mit: Die Polizei in Wisnice, Bezirk Zloty geſtohlen. den. 

Wlodawa, hat unter dem Verdacht eines Diebſtahles in der —0 

Synagoge in Wisnice einen gewiſſen Moszko Herſz Ei- 

chentchal, wohnhaft in Lodz, verhaftet. Bei der Reviſion W Die aus Holz gebaute Scheune des Polniſches Theater. 


wurden beim Eichenkhal folgende Gegenſtände gefunden, die Pergmannes Johann Czech in Tichau wurde durch einen. Ene der ſchönſten Opern aus alter Zeit beſcherte uns 
wuhrſcheinlich von Diebstählen herrühren: ein ſilberner Be. Prand ſamt der diesjährigen Ernte vernichtet. Der Scha- der polniſcke Theaterverein am Donnerstag, der die bei 
cher mit Henkel mit eimer ruſſiſchen Auſſchriſt, zwei ſilberne] den beträgt etwa 1500 Zloty. Das Brandobjekt war nicht uns ſchon lange nicht geſpielte Oper Flottows „Martha“ 
Liceurgläſer, eine ſilberne Taſchenuhr, Marke „Reeta“ Nr. verſichert. Die Brandurſache iſt zur Zeit noch nicht feſtge⸗ zur Aufführung brachte. Dieſe Oper, die vielleicht dem heu⸗ 
181.651 mit goldener Uhrkette, eine Nickeluhr, Marke „Chro⸗ stellt tigen muſikaliſchen Geſchmack nicht mehr ganz entſpricht, ent⸗ 
nometer“, eine Dedaille mit Ohr, mit der deutschen Auf Wohnungsdiebſtähle. In die Wohnung des Schullei⸗ hält eine ſolche Fülle melodiäfer und ſchöner Arjen, daß es 
ſchrift „Von Müller, das Direltorum won Blaär von ters Hoffmann in Gorze ſind unbelannte Diebe eingedrun⸗ ſicher niemand bereuen wird, ſich dieſelbe wieder einmal an⸗ 
Wedell. E Wrogon“, auf der anderen Seite der Medaille iſt gen. Die Diebe haben drei Ringe, drei Polſter, eine größere gehört zu haben. 1 
eim Ritter zu ſehen, welcher eine Fahne auf der rechten Anzahl von Herrengarderobe ſowie die Dienſſllegitimation Die Auſffführung, die unter der bewährten Leitung des 
Schulter krägt und ein deutſcher Adler mit der Aufſchrift Rr. 6052, ausgestellt vom ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt in erſten Kapellmeiſters Leſzezynſti ſtand, der den Ber 
Deutſcher Offizierswerein zu Berlin“. Im Laufe der Nach- Kattowitz und eine auf den Namen des Geſchädigten lau. weis lieſerte, was aus dem Kattowitzer Orcheſter bei ent⸗ 
ſorſchung wurde ſeſigeſtellt, daß Eichenthal bereits wegen tende Fahrlarte geſtahlen. Haſſmann erleidet einen Scha- Iprecherder Leitung herauszubröngen iſt, war gut. Frl. 
Fälſchung von Dollamoten beſtraſt war. Er wurde den den von 2100 Zloty. — Wahrſcheinlich dieſelben Diebe ſind Klin sta, die über eine ſehr ſchöne, vielleicht etwas zu 
Gerichtsbehörden in Parczew überſtellt. Die bei ihm vor- in die Wohnung der Hedwig Maroſzow in Miedzma einge. wenig modulatkonsſähige Stimme verfügt, müßte nur ihre 
geſundenen Gegäſtände ſind im Gemeindeamt in Wisnice drungen. Auch in dieſem Falle fielen den Dieben Werktſa⸗ ſchauſpielerſſche Leiſtung etwas ausgleichen und würde 


deponiert. chen in der Höhe von 600 Zloty in die Hände dann unbeſchränktes Lob verdienen. Frl. Chodakow⸗ 

Einbrecher verhaftet, Ein gewiſſer Franz Ku ku ra s, gen in der Höhe von 600 Zloty dende, foto, deren geſengliche Selftungen wir bereits mieherhell 
wegen Einbruchsdiebſtählen mehrſach mit ſchwerem Kerker 5 5 lobernd hervorheben konnten, hat auch ein zu gezwungenes 
beſtraft ſowie Ludwig Kulaſſchet, gleichfalls wegen Ein- Zchwientochlowitz Spiel in der ihr nicht beſonders liegendem Rolle gebracht. 


bruchsdieböſtählen vorbeſtraft, wurden von der Polizei ver⸗ Unentgeltliche Beratungsſtelle in Scharley. Die Bera- Herr Kruger dürfte ſich durch feine ſchöne ausgeglichene 
haftet. Cenannten haben auf dem Gebiete Wojewodschaft! tungsſtelle in Scharley auf der ul. Pielarsta ſteht unter Stimme zum Liebling des Publibums emporarbeiten, Die 
mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt. — Der im Kattowitzer der Leitung des Arztes Dr. Bociam ski. Die ärztliche Leiſtungen des Herrn Bedlewiez und Mazanek wa⸗ 
Gebiet bekannte Einbrecher Johann Niezdwiez ſowie | Untersuehung findet einmal in der Woche und zwar am ren ſehr gut. Das Orcheſter hat ſich ſehr brav gehalten und 
der Wladislaw Englert und Franz Nowa wurden Donnerslag von 3—4 Uhr machnitlags ſiatt. Die Beſtrah- man merkte ihm die Hand des Meiflers an. Die im Pro⸗ 
wegen verübter Einbruchsdiebſtähle in Kattowitz verhaftet. lung mit der Quarzlampe wird zweimal in der Woche und gramme angekündigte Tanzpantomine iſt ausgeſallen. Im 


Ein dicbiſches Dienſtmädchen. Frau Dertha Tomala zwar am Tierstag und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr Allgemeſmen ift fontit dieſe Aufführung als geglückt anzu⸗ 
x ee ee 15 N an 16 es Das Durchgeſſührt. Im Monat Oktober wurden unentgeltlech ſehen. 9, 
Paulime Bar zi „welche angab, aus? iellka Dombrow⸗ zu ſausgegeben: 527 Liter Mil, „ 17 Kilo Butter 1181 
ſtammen, als Dienſtmädchen auſgenommen habe. Als fie am Shine, 34 Kilo Zucker, 55 Kilo Reis, 31 Kilo Weder, SGGS Sate 6s ERBEABE® 
Sonnabend die Wohnung für einen gewiſſen Zeitraum ver⸗ mehl, 10 Kilo Emulſion, ferner 3 Kilo Desinſektionsmittel. 
ließ, und dieſe unter Obhut des Dienſtmädchens ließ, ſtellte[Mit der Juarzlampe wurden 126 Beſtrahlungen vorgenom- 25 N 22 E f- 
fie nach der Rückkehr Felt, daß ihr das Mädchen eine größeveſ men. Hausbeſuche wurden 37 erſtattet. Zur Beratungs: | 
Anzahl von Damemgarderobe, ein Paar Herrenſchuhe und ſſtelle in Scharley gehören die Ortſchaſten Scharley, Piekary, 5 
5 Zloty Bargeld geſtohlen habe. Das Dienſtmädchen entfern⸗ Brzozowice und Kozlowa Gora. 9 A 5 
Pal: Bu 55 ee 9908 1 onsbeſchreibung: Verſuchter Selbſtmord. Die geiſtesſchwache 28 Jahre 

ſröße etwa 1. ertimeter, Haare blond. Sie trug ein alte Gertrud WI. in Siemianowitz verſuchte es, ſich aus d 
ſchwarzes Kleid und eine blaue Schürze. Auf dem Kopfe Fenſter des zweiten . Ei en 955 ist abzugeber in der DRUCKEREI 
ein Tuch mit grünen Karos und helle Schuhe. de an ihrem Vorhaben verhindert, erlitt jedoch beim Aus⸗ „NOTOGRAFE-⸗⸗ Bielsko, ulica 
Ein ungetreuer Mitbewohner. Am Sonnabend erſchien ſchlagen der Ferſteuſcheibe erhebliche Verletzungen. Sie Pilsudskie 13. Tel. 102 
in der Wohnung der Familie Wypior in Kattowitz ein un⸗ wunde in das Gemeindekranbenhaus in Chorzow eingelie⸗ f 49 4 0 9. 
bekannter Mann, welcher ein möbliertes Zimmer ſuchte. Er fert. 8 2G 8 es® 0 ® 00 0 G00 ® oo... 


mm | | „Neues Schleſiſches Tagblatt”. _ i Seite 5 


adio Sportnachrichten. 
Mittwoch, 19. November. 4 i N 

. 5 weltmeiſter Karl Schäfer in Polen, in 1:32 Sek. 100 m Bruſt gewann in der Juniorenklaſſe 
Kattowitz. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten, 14.30 Dem Bioepräfidenten des Poln. Eislaufverbandes Gen. Marſzulik (Stile) in 1:30,8 Sek. 50 m Crawl der Junioren 
Nlauderei, 15.50 Vortrag, 16.15 Kinderſtunde, 16.45 Schall- Witkowsbi it es anläßlich ſeiner Unmeſer heit in Wien, Bu⸗ gewann Libet (Stile) in 33,4 Set. Im 100 m Damen-Frei- 
Qaten, 1715 Borteng, 1745 Konzern, 1845 2015 cle. dapeſ amd Zroppau gelungen, eine Qufage des merseiten 11,00%, NO Nofsdorf (tie) den denden Faß. Rocket 
Vie ‚ 19.15 Vortrag, 20.00 Vortrag, 20.15 Muſi⸗ öſderreichiſchen Guropa- und Weltmeiſter s Karl Schäfer zu (ERS.) im 100 m Crawlen den zweiten Platz in 1:09 Sek., 
daliſche Plauderei, 20.30 Abendkonzert, 22.00 Feuilleton, 1 ird und ſtellte damit einen neuen ſchleſiſchen Rekord auf. 


2.15 Schallplatten, 23.00 Brieftaſten. einem Schaulaufen in Sypmiog au erholten. Schäßer wird Schließlich beſehte noch Rohter (e) den ersten hat in 
Waorſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 14.30 an der Spibe einer erſttlaſſigen auswärtigen Gislaufmonn⸗ 100 an- Juniorenſchwimmem Ferner beiehte die Stafette 


Nodiochronit, 15.50 Cemberg, 16.15 Künderſtunde, 17.18 schafe feben. 1 an, des ERS. im 3 mal 100 m Hlaſſiſcen Stil in 4:38,8 den 
Tide. 17.45 Ondefietongent, 1020 Ganbwichfepaftliger ner 136 Pant den den Ciefekmmtineitenihuren in erſen ag 
. 5 Sepaliplatieneintoge, 20.00 Vortrag, 20.15 Krynſca, ausgetragen werden. Schäfer wird außerdem in Als den größten Erfolg muß man jedoch den Sieg un 
vtrag über Richard Strauß, 20,30 Abendkonzert, 22.15 Gakopane und Kaktowitz ſtarten, während feine Kameraden ſerer Schwimmer im Waſſerball bezeichnen, da die Mann 
— 2 u 50 Orcheſterkonzert, 14.10 Da ee in Rabla, Krakau und Bielitz zu ſchaft des ENG. die Spin me # ach Oberfäjen 
Gndtingen der Technit in die Vandwirtſchaft, 14.5 Das abs eren gedenßen. 1 f ſtens Frieſen, 3 abrze 11.7 5:4) tg. ch Obe 
Wag den dogs 18:20 Gin Totentang alter dauer dene — — Zr 
der zu ziwei Lauten, 16.05 Kinderfunt, 16.30 mo. | 
a aungert; 17.20 ͤ KVV S Um den Aufftieg in die Liga. 
> Tocſtot 10.05 Der Bergaxbeiter, 19:30 Der Mensch in Die Tabelle der er 115 een Puflieg, in, dg Ban | Sr ber vor Mützen det 


e in Auttomih anıcde fol 


ter der Hanke 20.00 Aus jolenmis, op. 124, von tet fie | Ä hung des Gpeiifegen Sven 
de . 3 b 2 3 Spice, eg ebe ee den 
4 2 0 3 2 Spi F 0 S Or. Kocur. be. . 
4 p. P. Our) 28 Socke ie, 0 Punkte, 0 12 Tore. luskt, Günter, Sipowezan, Rieger, Kenſa, Dr. Wofnar, Dr. 
gazmierezak, Ing, Kalicinski, Dr. Schenowicz. 


Fußball im Ins und Ausland. Ein V 

7 5 A Sonntag fanden im Im und Auslande folgende er- n Rattowit, 0 
r 1 yllennen |Dühenswente pie patt: enn 5: rener findet in Ruttowip die ern ar. 
1340 Intereſſontes über Kupfer, 16.20 Voltsbildungsvor. Kattomwi: Pogon — Naptzod 4:1 (l: 0. . e e 1 2 pe 
18.30 Marionettentheater, 17.30 In einem chineſiſchen 06 — Orzel 4:1 (8 :), 1. F. C. — Kolejowe P. W. 370 Hefiomannfcheift für die Weltmeiſterſchaft in Krynioa (I. 
realer, 17.40 Neue Richtungen im höheren ſozialiſtiſchen (0: O). Ruch — Naprzod, Lipine 3:3 (1 : 1). 8. K. ©. — bis 8. Februar 1981) heraus zu eliminieren. K 
Forſbildungsſ ulweſen, 1750 Die Studentenkolonie in Chorzow 2:2 (1:2). Zgoda — Slavia 7:2 (2:1). Der Sportrapitän Ing. ei: hat folgende 18 
Drag, 18.00 Landwirtſchaſtsſunk, 18.10 Arbeiterſendung, Lodz: 880. — Haloah 2:1. Spieler für das Trofnüngsläger beffimmt:: Abamowedi, Cha 
% Deutsche Sendung, 19.20 Binn, 19.45 Zu Pit. 90. Lemberg. Lechia — 82. p. p. 3:0 w. o. Cam — blickt, Kowalski, Kulej, Tupalsfi (US: Warſchau), God⸗ 
95 Fee e ß Test 1 urd 2, Wfro⸗gine (98. Wine) Kafprzat Gar. 
ee Philharmonie. Lodz: Widgem — Kruſche⸗Ender 5; 0. mi- Own „ Pegel (Kg. Krynica) Mater Paited 
. Wien. Welle 3163: 11:09, Schauplattenkonzert, 12.00 Budapeft: Hungarſa — Nemzeti 3:0, Bajas — |"! 75 (Segia-Warſchau), Hemerling, Mauer, Sabinskl 
Schrammel. und Wiener Muſil, 13.10 Fortsetzung des F. T. C. 5:2. Ber F. C. — Kispeſti 1:0, Sabaria — Sena om, Rrygien( Bolonie-Wariden), und Sto⸗ 
Jhallplattenkonzertes, 13.10 Hawai⸗Muſtt, 1.40, Aus Puc⸗ Mfpeſti 4: 2. 3. Bezirk — Baſtya 3: 1. Boczkai — Pecs- =. 5 ERS. Thorn) Diefe, Spieler werden drei Mann⸗ 
EI letzter Oper „Turandot“, 15.20 Nachmittagslonzert, baramya 3:1. ſchaften Ge a durch fünf Wochen auf der erſten 
25 125 Jahre „Fidelio, 18.00; Singſpiele und -Bewe| Berlin: Hertha — Tennis Botuffia 5:2. künftlichen Glsbahn in Polen laufen werden. 6 
FEET 


h 1 \ er lager nicht teilnehmen könnten, wurden noch folgende Er⸗ 

10 „Er iſt an allem ſchuld“. Komödie von Leo Tolſtoi, 8 RR? 5 . 
5 a 8 e 125 ſatzſpieler beſtimmt: Warminski (A83S.⸗Poſen), Lemiſzko 
zu Die großen Orgelwerke Johann Sebaſtian Bachs. Das erſte Eishockeyſpiel. Omen Kowalski. (Cracovia), Sotolumal (Lechmia), Sachs. 


Schallplattenkonzert. Moderne Tanzmuſik. 


5 . cr z. Barylski (Legia), Zimmer, Weißberg (Pogon), Szezepaniak 
’ Sonntag fand in London das erſte Gishodeyipiel zwi⸗ i (Ten), K Mewic; (Wa mh 
er ner | Sen dem B. S. C. (Berlin) und der engliſchen Repräſen⸗ 1 8 9 ) 681000 0 3 95 a A: 
Garbarnia — MWisla 2:1 (0: 1). tatiwmamnſchaft ſtatt, welches ein unentſchiedenes Ergeb⸗ 


nis von 1:1 ergab. | — 
e enten —— See 8 de: 32: — motorradrennen „Rund um Polen“ 
* gamannſchaften „das infolge des naſſen un 1 f ; = j 

nefen Bodens keine normale Entwicklung zuließ. Das Spiel Erfolge ſchleſiſcher Schwimmer in Zabrze | Der Polniſche mene en beſchloß 5 * 
dand deswegen auch auf feiner beſonderen Höhe, wobei Sonntag fanden in Zabrze aus Anlaß des 20⸗jährigen menden Jahr einen Motocykle Raid „Rund um Polen“ zu 
Pay bis zur Pauſe überlegen war und ein eſſektvolles Beſtandes des Schwimmtlub Frieſen große internationale veranſtalten, an welchem fid nicht allein polniſche, aber auch 
or durch Bober erzielte. Schwimmwettkämpfe unter Teilnahme ſchleſiſcher Schwim- ausländiſche Motorvadfahrer beteiligen können. 

0 Nach der Pauſe war Garbarnia beſſer. Sie ſchoß zwei mer ſtatt. Dieſelben erreichten auch eine Anzahl ſchöner Die Renmſtrecke wird gegen 2000 km betragen und in 
Side und überragte die Wisla in Bezug auf Ambition und Neſultate: Kloputek (Stla) beſetzte im 200 m Bruſtſchwim⸗ 300 im lange tägliche Etappen eingeteilt ſein. Der Start 
egeswillen, und werſtand es trotz Ueberlegenheit der Wisla men den vierten Platz in 3:12,8 Sek. Jarkuliſzowna (Skla) foll in Lodz erfolgen, das Ziel wird in Warſchau fein, wo⸗ 
degen Ende des Spieles das Nejultat bis zum Schluß auf- hatte deine Konburrenz und gewann 200 m in 3:40 Sek. bei die Traſſe alle größeren Städte, die Motoeykle⸗Klubs 

zu erhalten. Schiedsrichter Burka, 700 Zuſchauer. Von den Junioren zeichnete ſich Bogut (Es S.) beſonders beſitzen, berühren ſoll. 


. —0 aus und beſetzte im 100 m Bruſtſchwimmen den erſten Platz 

eee r 2U.DOFILEIREHENLOPPILOCOHFABTEFEREHPETRERBEOHTLORLÜBEDLEPREEREN TA 
Endlich, abends um 11,30 Uhr, ffuhr der letzte Zuz von eime Berjerterwut. Er hätte um ſich ſchlagen, ja, er hätte 
Inken saneh Tante Dresden in die Halle ein; ihren Meblum aber brachte er beißen mögen. Ein wahrer Hochgenuß wäre er ie 5 
auf der Leipziger Messe gg vs mi. geweſen, wenn er im Warteſaal mit dem werhängnisvollen 
Hum dreske von do ore! Jetzt war auch ihre letzte Hoffnung geſchwunden, und Spazierſtock die Gläſer und Teller hätte in Scherben zer⸗ 

S Don EEE A lan der Mut entſank ihr gänzlich. Willenlos ließ fie ſich von ſchmettern können. 0 
OPyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) einer Dame der Bahnhofsmiſſion ins Chriſtliche Hoſpiz Aber er durfte es nicht. Er durfte weder beißen, noch 
führen, wo fie moch ein Bett erhielt. Weinend barg fie ihr prügeln. Schon feine Würde als Privalier hätte dies nicht 
3. Fortſetzung. Haupt in den Kiffen. zugelaſſen. Und damm iſt das Prügeln ein Vergnügen, 
war Ire Augen waren mit Tränen überfüllt. Nein, da . das in der Regel Geld koſtet, und fein Fünfzigmarkſchein 


Fa deine Wahl, da blieb michts zu beſinnen. Sie löſte eine Onkelchen war außer ſich, als er in Dresden mach langer, lag bereits in den letzten Zügen. Onkelchen mußte daher 
wabrtarte, umd fuhr wieder nach der Meſſeſtadt zurück. Es mehrſtündiger Nachforſchung endlich bei einem Schaffner | jeinem Taterldrange Zaum und Gebiß anlegen und im 
Wei zwar ein Eilzug, der ohne anzuhalten bis zu ſeiner die erquickliche Nachricht erhielt, ſeine Frau ſei dageweſen, Gegenteil ſeine Gedanken in ganz friedliche Bahnen lenken, 
ſtimmungsſtation am Pleißeſtrand durchfuhr; aber wie aber umgehend, unter augenſcheinlicher Bekümmernis, wie- das heißt, er mußte auf Mittel ſinnen, feinen zerrütteten 
engem ſchien er Dantchen moch zu gehen! Der Weg deuch⸗ der nach Leipzig zurückgekehrt. finanziellen Verhältniſſen durch ürgendeine kühne Finanz⸗ 
ihvem angſterfüllten Herzen eine Ewigkeit. | Er griff ſich an den Kopf, und zwickte ſich in die Naſe, operation wieder auf die Beine zu helfen. 
fi Als der Zug endlich in Leipzig ankam, und Tantchen ob er micht träume; doch nein, es war eine nackte, nicht Doch fein Lottchen, fein armes verlaſſenes Lottchen! 
Wm bebenden Lippen beim Stationsvorſtand nach ihrem wegzuleugnende Datſache. Nur eine tröſtliche Ueberzeu⸗ Jetzt blieb nur moch eine Hoffnung, wenn er fie in dieſem 
N une erkundigte, da ſagte man ihr, der Herr Privatier gung vettete ihn aus dieſem heilloſen Wirrwarr, die Ueber- Leben noch einmal wiederſehen wollte; der Telegraph. Doch 
MN eblum aus Pannewig ſel in großer Aufregung mit dem zeugung nämlich, daß er abſolut keine Anlage zum Ver- wohin ſollte er telegraphieren? Wie ſollte die Poſt ſeine 
for Liner halben Stunde abgegangenen beſchleunigten Per- rücktwerden beſaß, ſonſt hätte er es ſicherlich werden müſſen. Frau in der überfüllten Meſſeſtadt ausfindig machen? 
enzug wieder nach Dresden zurückgefahren. j Durch die Nachſorſchungen nach feinem armen 2 Einerlei, es mußte gewagt werden. 
A 208 war zu viel! Die arme Dante ſſank wernichtet auf — er hatte ſie auf der Prager Straße, der Brühlſchen Ter⸗ Onkel Otto ſtürzte auf das Telegraphenamt. Mit vor 


Bank, und weinte bitterlich. raſſe und überhaupt überall geſucht — hatte er jo viel Zeit Aufregung bebender Hand ſchrieb er feine Depeſche: 
80 Der Herr Stationsvorſtand war gerührt von dem verloren, daß er den letzten nach Leipzig abgehenden Zug „Liebes Lottchen! 
nu tz der ſchutzloſen Dame. Er nahm ſich — in Verleug⸗ nicht mehr erreichte. Und er war eigentlich froh darum. Komm um Himmels willen mit nächſtem Zuge; werde 
a ſeiner bahnamtlichen Natur — freundlich ihrer an, denm er war ſeſt überzeugt, daß, wenn er ihn benutzt hätte, Dich hier erwarten. Die Meſſe hole der Kuckuck. 
Ir ſuchte Tantchen mit der Verſicherung zu tröſten, daß feine Frau unfehlbar unterwegs irgendwo an ihm vorbei⸗ Dein Otto.“ 
i Herr Gemahl, wie er ſelbſt geſehen habe, ſich ganz wohl gefahren ſein würde. Nachdem er jo ſein Herz telegraphiſch erleichtert Hatte, 


je und nur in großer Sorge um jeine Frau geweien, - Daß Tantchen wirklich noch mit dem letzten Zuge wie- ſtürmte er wieder zum Bahnhof hinaus, nahm in einem 
„ Herr Nieblum werde deshalb ohne Zweifel mit dem der zurückkommen könne, war ein letzter ſchwacher Hoff gegenüberliegenden Hotel ein Zimmer, wo er ſich erſchöpft 
wachten Zuge wieder mach Leipzig zurückkehren, da er ver- nungsſtrahl. An dieſen Strahl kammerte er ſich, wie der aufs Bett warf. 

müſſe, daß feine Frau ihn hier erwarten würde. Ertrinkende an den bekannten Strohhalm. Und in Geſell⸗ „Herr Ober, einige Gläſer Punſch und ein Dutzend 
Dieſe Gründe leuchteten Tante Lottchen denn auch ein, ſchaft einer Flaſche Burgunder, zu der er eine Unzahl Zi- Zigarren zu dreißig auf mein Zimmer! Und morgen früh 
als fie erkannte, daß jetzt nichts anderes zu machen fei, garren rauchte, erwartete er im Warteſcal mit beklomme⸗ um vier Uhr will ich geweckt fein!“ 

ich mit Geduld zu wappnen und zu warten. nem Herzen dieſen letzten Zug. Es war nicht mötig, Onkelchen zu wecken. Er konnte 

che Träge ſchlichen die Nachmittagsſtunden dahin. Tant⸗ Aber er hätte Hoffnung, Rotwein und Zigarren ſparen die ganze Nacht kein Auge zutun, und war ſchon vor dem 
f u verließ den Bahnhof nicht. Sie irrte von dem Warte⸗ können; denn der letzte Zug bam zwar, fein armes Loktchen Hausknecht auf den Beinen, Er eilte auf das Telegraphen⸗ 
Warteuf den Bahnſteig, und vom Bahnſteig wieder in den aber lag in Leipzig im Chriſtlichen Hoſpiz im Bett, und amt hinaus, wohin er poſtlagernd die Antwort beſtellt 
des teſaal. Eine Daffe Kaffee war alles, was fie während⸗ wachte und weinte. hatte. 

en über ihre Lippen brachte. Onkel Ottchen weinte nicht. Aber es kam über ihn wie Fortſetzung folgt. 
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2 ; Patente waren am 1. Januar 1928 noch mit 14,64 Mill. Kr. 
gebucht. Somit iſt es dem jungen Konzern gelungen, alle 

0 feine Auslagen für die Patentrechte, die Verbeſſerung der 

Erfindungen und den Aufbau ſeiner Weltorganiſation zu 

decken. Ende 1929 fliegen ſeine Barmittel und die markt⸗ 


i geſetzlichen Deckungsvorſchriften herabgeſetzt werden. Hier gängigen Sicherheiten auf 20 180 000 Kr., während die ge 
. — eg bei iſt ſelbſtwerſtändlich eine jede Kreditinflation zu ver- ſamten Paſſiva nur 7 230 000 Kr. betrugen. Im Jahre 1928 
ußenhandels. meiden ſtieg der Nettogewinn auf 8.52 Mill. Kr. und 1929 auf 8,54 


Der Außenhandel der Vereinigten Staaten iſt nach einer Die Weltproduktion von Gold ſtellte ſich in den letzten Mill. Kr., was 14.2 bezw. 14.23 v. H. des Aktienkapitals 
vom Handelsminiſterium herausgegebenen Statiſtik in den Jahren in Millionen Pfund Sterling folgendermaßen: 1925 entſpricht. Als Dividende wurde aber in beiden Jahren 9 
erſten neun Monaten des Jahres um rund 2 Milliarden — 81,0. 1926 — 82,0. 1927 — 82,5. 1928 — 835. 1929 — w. H. ausgeſchüttet. Auch in dieſem Jahre find die Geſchäfts⸗ 
Dollar zurückgegangen. Die Ausfuhr fiel gegenüber der glei. 83,5, reſul tate trotz der allgem. Depreſſion höchſt befriedigend 
chen geit des Vorjahres von 3844 Millionen Dollar auf Zuerſt bedeckt die Golddeckung bei den großen Noten- und im Vergleich zum Vorjahre iſt der Umſatz geſtiegen 
2952 Millionen Dollar und die Einfuhr von 3360 Miionen banken im Durchſchnitt 33 Prozent. Bei dieſer Norm ergibt Die Elektrolux⸗Aktien werden auf der Stockholmer und 


Dollar auf 2401 Millionen Dollar. fie) für das Jahr 1980 ein Goldüberſchuß von 57 Mill. Dol⸗ Londoner Börje notiert. 
f — lar. Wenn jedoch die Goldgewinmung fi auf derſelben ar 
Höhe halten ſollte, wie das augenblicklich der Fall iſt, und Zu den lettiſch⸗litauiſchen 


u den induſtriellen Bedarf ſeine ſteigende Tendenz beibehal⸗ De ; 1 
. E. ce e e er g g sie al e en „De le e eee Ne 


2h fhatt, auf welcher der Generaldtretor des Inſtttuts den ſes ein Fehlbetrag von 34 Mull. Dollar eintreten. engen 1 her Bertoche ö 
Bericht über die Tätigkeit der Bank im Oktober d. J. verlas, in Kowno. Soviel bekannt ift, wird ſich die lettiſche Deler 
worauf die Berichte über die am Tage worher ſiattgefundenen Die Entwicklung des ſchwediſchen gation noch mit den guſtändigen Reſſorts beraten müſſen, 
Sitzungen der drei Ratstommmfſſionen zur Kenntnis genom⸗ Elektrolux⸗ſtonzernes. worauf dann der Standpunkt der Regierung wird geklärt 


men wurden. Nach Beendigung der Beratungen verabſche · 3 j le une * N, de können. Es it nd, Da Lettland * wüͤnſcht 
bete der Pröſtdent im Namen des Sates den ehemaligen Fi- „ Der Clervbokur⸗ onen die mne. Welbmduſtne de Be en en 5 — 
a 5 Schwedens, hat jetzt anläßlich ſeiner zehnjährigen Tätigkeit rhandlungen ergebn zu 
mansberuter der polmifcen Regierung, Charles Bare, dat einen Bericht veroffentlicht. Wie alle ſcchwediſchen Export. alles daran jehen würd. um den Bertvag endlich abaufhlie 
zum letzten Male an den Sitzungen des Rates der Bank e 3 i b Y ſcheint es vollſtändig ſicher zu fein, daß ſich bie 
* ir induſtrien verdankt die Geſellſchaft ihren Erfolg der Er⸗ ßen. Auch t es voll her zu ſein, 
Pulsti eilgeemem gat. 8 findungsgabe der ſchwediſchen Ingenieute, der Hochwertig lettiſche Delegation bereits Ende dieſer Woche oder ſpäte“ 
N — — 1 N / 
Ma 04, fertigkeit der ſchwedi iter und dem Organiſations⸗ ben wird, u e Verhandlungen 5 R 
weiterer Rückgang der wechſelproteſte Iren: der Iaumännitden deter Die Produktion berech menhange mit bieſen Verhandlungen wird der lettiſche Ge⸗ 
in der Bank Polski. ü fh auf die bechniſchen Hilfsmittel des Heime: Staubſauger, ſandte in Litauen, R. Leepin, in Riga erwartet. 
Die Wechſelproteſte der Bank Polski betrugen im Okto- Kühlſchränke, Dielenbohner uſw., die entweder ganz oder 55 
ber 3,94 Prozent, gegen 3,78 Prozent im September und teilweiſe auf ſchwediſchen Erfindunngen beruhen. Mit ihren Der Wert der polniſchen Eiſenbahnen 
4.16 Prozent im Auguſt 1930. Somit iſt im letzten Momat mehr als 300 Geſchäfts⸗ und Vorführumgs räumen su Der Wert der palniifdjen Cife en wurde nach lange 
ein weiterer Rückgang der Wechſelproteſte feſtzuſtellen. Von einem ausgedehnten. Netz von Verkaufsfilialen umd Agenten wierigen und miljevollen nbalyn auf 7 Millia pden 
den Proteſten entfallen 0,68 Prozent auf die Landwärtſchaft, amſpannt die Geſelchaft beinahe die ganze Erdtugel. 1. geſchägt. In der —— g ps a le 
0,89 Prozent auf die Textilinduſtrie, 0.12 Prozent auf die Nachdem die bekannten Londoner Bücherreviſoren men werden, um 5 5 iſenbahn 
Lederinduſtrie, 0.32 Prozent auf die Metallinduſtrie, 0.13 Price, Waterhouſe u. Co. den Beſitz der affogiierten Geſell⸗ Dec —— 2 . 8 2 — pe 
Prozent auf die Holzinduſtrie und 1.50 Prozent auf „an- ſchaſten geſchätzt hatten, wurde 1928 das Aktienkapital von a 5 h wird für die Chrenbahn von großer 
dere” Wirtſchaftszweige. 7 Mill. Kr. auf 60 Mill. Kr. erhöht und die Muttergeſell⸗ — —— — ee 5 1 Anlei⸗ 
3 ſchaft Eletrolux übernahm das Beſitrecht oder die Kontrolle Bedeutung fein, denn dadurch wird fie ſelbſtändige 
85 : s 5 hen aufnehmen und Finanzverträge abſchließen können. Ge 
überd ie meiſten affogiterten Geſellſchaften, die in der gan⸗ 3 2 8 
Gold dukti d Goldbed 5 f genwärtig muß das Verkehrsminiſterium bekanntlich jedes 
oldproduktion und Goldbedarf. zen Welt verstreut waren. T. ˙ eLinlie 
Das Finanzkomntee des Völkerbundes hat eine Unter. Den erſten großen Erfolg errang Glektrolux mit feinen wenn es eine ähnliche Tätigkeit ausüben will. Im Berichts” 
ſuchung über die Produktion und die Nachfrage nach Sold Staubſaugern, die Weltruf erlangten. Elektrolux iſt jetzt der miniſterium wird auch weiterhin daran gearbeitet, die 
veröffentlicht. In betreff der Produktion iſt das Komitee zur größte Produzent von Staubſaugern. Vor fünf Jahren Staatseiſenbahnen von der allgemeinen Adminiſtration ab⸗ 
Anſicht gelangt, daß mit abnehmenden Erträgen gerechnet fand Elektrolux ihren zweiten Schlager, als es die Welt⸗ zuſandern. Die entſcheidenden Faktoren beabſichtigen, die 
werden muß, während der Bedarf in jedem Jahr um etwa patentrechte für einen neuen, vereinfachten Hauslühlſchrank Staatseiſenbahnen allmählich in ein beſonderes Handels“ 
2 bis 3 Prozent ſteigt. Die ſichtbaren Goldvorräte reichen erwarb, deſſen Syſtem von zwei jungen Schweden, Platen unternehmen umzuwandeln, das zwar einem Handelsunter“ 
zurzeit noch zur Deckung der emittierten Noten aus. In und Munters, erfunden worden iſt. Für dieſe Erfindung nehmen ähnelt, ſich aber doch von dieſem umterſcheiden wird. 
Zukunſt können fie ſich jedoch als zu klein erweiſen. Das überreichte die Schwediſche Technologiſche Geſellſchaft den Es wird alſo nicht eine Kommerzialiſtevung der Eiſenbah⸗ 
Komitee empfiehlt daher den Staaten kein gemünztes Gold beid en Ingenieuren die goldene Polhem⸗Medaille. nen in der ganzen Bedeutung des Wortes, ſondern eine 
in Umlauf zu ſetzen, die bargeldloſen Zahlungsmethoden Am 31. Dzember 1929 beliefen ſich nach Abzug der Abſonderung von der allgemeinen Staatsverwaltung ange“ 
auszubauen und kleine Banknoten durch Scheidemünzen zu Dividende für 1929 und nach endgültiger Abſchrift der Pa⸗ ftrebt, damit die Eiſenbahnen größere Unabhängigkeit und 
erſetzen. Weiter könnten auch die augenblicklich ſehr hohen tente die Aktiva auf 66 800 000 Kr. Die Dividende und die mehr Bewegungsfreiheit erhalten. 
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Wenn Sie sich nicht fürchten, 


7 Achtung! 
Eee Dip DagUenste Art dor Bezahlung net 


Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit ' 
und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und an- 


i 898 
dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen | z Icher g och nicht dagewesene Gelegenheit! 
durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft ist der Veberweisungs we 8 auf der unmittelbaren Ueber 8 2 l 
der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im Verkehr der P. K. ©., schreibung des Betrages aus dem Check- Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 
Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde Konto eines Klienten der P. K. O. auf chenden Winterwaren versehen, aber es mal 


gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen 
Rechnung des Check-Kontos des zwecks Reklame unter Berticksichtigung 4. 
anderen Klienten besteht schweren Zeiten und des Mangels an Bargel 


‚jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn 
Durch Vermeidung an Baraus- ER 
[7 9 
Zahlungen spart man am zeit e e f lch fr dur h l. U f. 
und Ko 8 { en. Die P. . ©. er Pig d 24, Wollvel = = 
. . und zwar: m ollvelour mit Futter 

ber echnet bei den Ueberweisun- der anderen Suite, ein federleichtes und weiches 
Material für Herren- oder Damenmüntel; 3 m 
Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissb 


und Feinde, Erfolg in 
Ihren Unternehmungen 
und Spekulationen, 
Erbschaften und viel 
andere wichtigeFragen 
können durch die gros- 
se Wissenschaft der 
Astrologie aufgeklärt 
werden. 

Lassen Sie mich 
Ihnen frei aufsehen- 
erregende Tatsachen 
voraussagen, welche 


Ihren ganzen Lebens- — — — — — — Ware für Herrenanzüge oder . Damenkostüm® 
lauf ändern und Erfolg, Glück. und Vorwärts- 1 Herrenhemd, re und federleicht, auf 
kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- Sämtliche gutem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante 
geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. a i ) u 

\ eidenkrawatte und 6 Taschentücher 2 


hre astrologische Deutung wird ausführlich in 


einfacher Sprache geschrieben sein und aus — 

nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. 

Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit [>] 
Namen und Adresse in deutlicher und eigen- 

händiger Schrift, Sie können, wenn Sie wollen e \ 


1 Zloty in Briefmarken (keine Geldmünzen 
einschliessen) mitsenden zur Bestreitung des 
Portos und der Schreibgebühren. Adressieren 
Sie Ihren Brief an Professor. ROXROY, Dept. 
8466, Emmastraat 42, Den Haag (Holland). 
Briefporto 0˙50 21. 884 


kaufen. — Dies alles versenden wir g 


— Nachnahme für nur 49 21. 70 gr. nach Einig 
gen einer schriftlichen Bestellung. Gezahl 
wird bei Uebernahme der Ware! 
Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefällt, 
nehmen wir sie zurück und zahlen den Preis 


zurück. : 5 
REN a Bewohner Polens! Meidet unreelle Firmen un 


75 f 5 2 | pol = an D Fabrikslager € 4 
= olska Pomo 
BEER meim 1001, Dl. Dabrowskiego 4. 
Damenkleidern 

Herrenmäntfeln 


Drucke und Preislisten versenden wir kostenl 
I 
Herrenanzügen VETLTELUNG 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


soo000000000000 
Ein Mann in den 40-ger Jahren | 


sucht Stellung 


Ein Krakauer Kaufmann sucht eine 


als 


Lagerist 


oder einen anderen Vertrauensposten. 
Erwünscht in der Metallbranche. Kau- 
tionsfähig. — Gefl. Angebote an die 


oder Kommissionslager 


für Krakau 
ADOLF 9 ANZIGER besitzt gutes Lokal. Als Sicherstellun 
TE 


Bankgarantie. 


Sämtliche Waren werden zu bedeu- 


Administration dieses Blattes. 923 t 
end reduzierten Preisen verkauft, Mitteilungen unter W. ag 
CI TTITITTT III I | Bieisiio, pl. ChrobregO| die Adm. dieses Blattes. 80 
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